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Die Stadt Viry-Châtillon steht unter Schock. Ein junger Mensch, gerade mal 15 Jahre alt,
wurde Opfer einer brutalen Gewalttat – mit tragischem Ausgang. Der Vorfall wirft ein grelles
Licht auf die Abgründe, die sich in unserer Gesellschaft auftun können. Ein Schockwellen
auslösendes Ereignis, das die Frage nach dem Warum unausweichlich macht.

Am helllichten Tag, nur wenige Schritte von seinem Zuhause entfernt, wurde der Jugendliche
von Vermummten angegriffen und zusammengeschlagen. Das Unglaubliche passierte in
direkter Nähe zum Collège des Sablons, ein Ort, der Sicherheit und Bildung versprechen
sollte, nun aber zum Schauplatz eines Verbrechens wurde.

Wie kann es sein, dass so etwas passiert?

Die Nachricht von seinem Tod am Freitag, dem 5. April, hat in Viry-Châtillon tiefe Trauer und
Unverständnis ausgelöst. Eltern und Mitschüler, zusammengekommen vor den Toren des
Collège, sind von tiefer Bestürzung und Tränen gezeichnet. Jean-Marie Vilain, der
Bürgermeister der Stadt, fand kaum Worte für seinen Schmerz und seine Wut: „Ich stelle mir
vor, in welchem Zustand seine Mutter sein muss. Wir müssen unseren Kindern beibringen,
zwischen Gut und Böse zu unterscheiden.“

Warum reicht das Wissen um Gut und Böse nicht immer aus, um solche Tragödien zu
verhindern?

Im Zuge der Ermittlungen wurde am Freitagabend ein 17-Jähriger festgenommen. Die
Hintergründe der Tat sind noch unklar, die Polizei bemüht sich um Aufklärung. Nicole
Belloubet, die neue französische Bildungsministerin, besuchte die Lehrkräfte der Schule, ein
Zeichen der Anteilnahme und des Versuchs, den Schock zu verarbeiten.

Dieser Vorfall ist ein brutaler Weckruf. Er stellt die Gesellschaft vor die Aufgabe, über die
Werte, die wir unseren Kindern vermitteln, nachzudenken. Über den Schutzraum, den unsere
Gesellschaft bietet – oder eben nicht bietet. Über die Art und Weise, wie wir mit Gewalt
umgehen, sie wahrnehmen und bekämpfen.

Viry-Châtillon wird diesen Tag nicht vergessen. Der Schmerz über den Verlust eines so jungen
Lebens wird bleiben. Aber es ist auch ein Moment, der zum Nachdenken anregt, zum Handeln
auffordert. Es gilt, ein Umfeld zu schaffen, in dem Kinder und Jugendliche sicher sind, in dem
sie lernen, Konflikte ohne Gewalt zu lösen.

Wie kann man sicherstellen, dass sich solche Tragödien nicht wiederholen? Wie kann man
eine Kultur des Respekts und der Fürsorge stärken?
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Die Antworten auf diese Fragen sind nicht einfach. Doch der erste Schritt ist, sie zu stellen.
Und dann, gemeinsam, nach Lösungen zu suchen – für ein Morgen, in dem solche
Schlagzeilen der Vergangenheit angehören.


